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Vorhaben Errichtung von 1 Windkraftanlage des Typs Vestas V90, NH 105 m, Rotord. 
90m,2MW 

Ort Illerich 
Gemarkung Flur: 15 Flurst.: 28 und 36 

Vollzug des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gemäß § 6 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverun-
reinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutz-
gesetz - BImSchG) vom 26.09.2002 (BGBl 1 S. 3830) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 BlmSchG 
und § 19 BlmSchG sowie.den § 1 und 2 der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anla-
gen (4. BlmSchV) vom 14.03.1997 (BGBl. 1 S. 504) und Nr. 1.6, Spalte 2 des Anhangs der 
4. BlmSchV, jeweils in der zu Zeit geltenden Fassung, erteilen wir Ihnen 

die immissionsschutzrechtljche Genehmigung 

zur Errichtung und zum Betrieb einer Windkraftanlagen des Typs Vestas V90, Nabenhöhe 
105 m, Rotordurchmesser 90 m, 2 MW in der Gemarkung Illerich, Flur 15, Flurst.: 28 und 
36 

auf der Grundlage und nach Maßgabe der beigefügten Unterlagen entsprechend dem ebenfalls 
beigefügten „Verzeichnis der Anlagen zum Genehmigungsbescheid". 

Zur Sicherstellung der Voraussetzungen des § 6 BlmSchG ergeht die Genehmigung gemäß 
§ 12 BImSchG mit den nachfolgend aufgeführten Nebenbestimmungen: 
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II. Immissions- und arbeitsschutzrechtliche Nebenbestimmungen 

Lärm:  

Der Schallleistungspegel der beantragten Windkraftanlage WKA 01 vom Typ Vestas V 90 
mit-der Nabenhöhe von 105 m darf im Nennleistungsbetrieb (2,0 MW, Mode 0)103,53 
dB(A) zuzüglich eines zulässigen Toleranzbereichs für die Serienstreuung und die Unsi-
cherheit der Vermessung nicht überschreiten. 

Die v. g. Windkraftanlage WKA 01 darf zur Nachtzeit zwischen 22:00 und 6:00 Uhr gemäß 
derSchallimmissionsprognose vom 23.06.2010 nur in der schallreduzierten Betriebsweise 
Mode 2 mit einem Schallleistungspegel von 100,20 dB(A) zuzüglich des zulässigen Tole-
ranzbereichs für die Serienstreuung und die Untersicherheit der Vermessung betrieben 
werden. 

Die Umschaltung in schallreduzierte Betriebsweise zur Nachtzeit muss durch automatische' 
Schaltung (z. B. mittels Zeitschaltuhr) erfolgen. Die Schaltung ist gegen unbefugte Ände-
rung zu schützen (z. B. durch Passwort). Bei Ausfall oder Störung der automatischen 
Schaltung ist automatisch ein Alarm (ggf. an die Fernüberwachung) zu geben. 

2. Die v. g. Windkraftanlage darf keine Ton- und Impulshaltigkeit gemäß TA Lärm 98 auf-
weisen. 

3. Für die nachstehend genannten maßgeblichen Immissionsorte darf der von der beantrag-
ten Windkraftanlage (WKA 01) erzeugte Imm issionsanteil an Geräuschen (Zusatzbelas-
tung) unter Berücksichtigung der erforderlichen Zuschläge den nachfolgenden Wert zur 
Nachtzeit zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr nicht überschreiten: 

IP A Waldhof Illerich nachts: 33,4 dB(A) 
IP B Suhrhof Hambuch nachts: 34,5 dB(A) 
IP E Im Nonnenkäulchen Illerich nachts: 26,7 dB(A) 

Mess- und Beurteilungsgrundlage ist die Sechste allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 
Bundes-lmmissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA 
Lärm 98). 

4. Für die nachstehend genannten maßgeblichen Immissionsorte darf unter Berücksichtigung 
der Vorbelastung und der erforderlichen Zuschläge die Gesamtbelastung folgende Immis-
sionsrichtwerte für Geräusche zur Nachtzeit zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr nicht über-
schreiten: 

IP A . Waldhof Illerich nachts: 45,8 dB(A) 
IP B Suhrhof Hambuch nachts: 45,6 dB(A) 
IP E Im Nonnenkäulchen Illerich nachts: 40,0 dB(A) 

Mess- und Beurteilungsgrundlage ist die Sechste allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 
Bundes-lmmissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA 
Lärm 98). 
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5. Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen den lmmissionsrichtwert zur Nachtzeit um 
nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 

6. Da die beantragte Windkraftanlage WKA 01 aus Gründen des lmmissionsschutzes nachts 
geräuschreduziert betrieben wird, muss sie mit einer kontinuierlichen Aufzeichnung geeig-
neter Betriebsparameter (Windgeschwindigkeit, Windrichtung, Leistung und Drehzahl) 
versehen sein. Die aufgezeichneten Wind- und Anlagendaten sind 1 Jahr aufzubewahren 
und auf Verlangen der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Gewer-
beaufsicht Koblenz, in Klarschrift vorzulegen. 

Schattenwurf 

7. Die beantragte Windkraftanlage WKA 01 vom Typ Vestas V 90 mit der Nabenhöhe von 
105 m und einem Rotordurchmesser von 90 m ist mittels Schattenwurfabschalteinrichtung 
so zu betreiben, dass der Grenzwert der Beschattungsdauer von 30 Minuten pro Tag und 
die astronomisch maximal mögliche Beschattungsdauer (worst case) von 30 Stunden bzw. 
die tatsächliche meteorologische maximale Beschattungsdauer (real) von 8 Stunden in-
nerhalb von 12 aufeinander folgenden Monaten an allen Immissionsorten bei Addition der 
Zeiten aller schattenwerfenden Windkraftanlagen (Gesamtbelastung) nicht überschritten 

wird. 

Da an den Immissionsorten 

IPA Waldhof Illerich 
1P B Suhrhof Hambuch 

die v . g. Grenzwerte durch die Vorbelastung bereits ausgeschöpft werden, darf durch die 
beantragte Windkraftanlage an den Immissionsorten kein zusätzlicher Beitrag zum Schat-

tenwurf entstehen. 

Hinweis:  
Bei Einsatz einer Abschaltautomatik, die keine meteorologischen Parameter be-
rücksichtigt, ist die Beschattungsdauer auf die astronomisch mögliche Beschattungsdauer 
von 30 Stunden innerhalb von 12 aufeinanderfolgenden Monaten zu begrenzen. Wird eine 
Abschaltautomatik eingesetzt, die meteorologische Parameter berücksichtigt (z. B. Intensi-
tät des Sonnenlichts), ist die Beschattungsdauer auf die tatsächliche Beschattungsdauer 
von 8 Stunden innerhalb von 12 aufeinander folgenden Monaten zu begrenzen. 

8. An den Immissionspunkten sind alle für die Programmierung der Abschaltein-richtungen 
erforderlichen Parameter exakt zu ermitteln. Bei der Programmierung der Abschalteinrich-
tungen der hinzukommenden Windkraftanlagen muss die Vorbelastung durch bestehende 
Windkraftanlagen berücksichtigt werden. 

9. Die ermittelnden Daten zu Sonnenscheindauer, Abschalt- und Beschattungszeiträumefl 
müssen von der Abschalteinheit für jeden Immissionsaufpunkt registriert werden. Ebenfalls 
sind technische Störungen des Schattenwurfmoduls zu registrieren. Die registrierten Daten 
sind 3 Jahre aufzubewahren und auf Verlangen der Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht Koblenz, in Klarschrift vorzulegen. 

10. Lichtreflexionen durch die Rotoroberfläche sind zu vermeiden. Für die Rotor-oberfläche 
sollen mittelreflektierende Farben und matte Glanzgrade verwendet werden. 


